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„In meinem Leben gab es eine große Liebesaffäre, und dieser Liebe werde ich 
immer treu bleiben: Europa. Ich bin stolz darauf, dass ich einen – wenn auch nur 
kleinen – Teil zu dieser großartigen Reise beitragen durfte, die uns an einen Ort 
geführt hat, der vor etwa 60 Jahren noch unerreichbar erschien, und ich bin mir sicher, 
dass die kommenden Generationen, die nichts anderes als ein geeintes und friedliches 
Europa kennen, morgen das schaffen werden, was uns heute noch unmöglich erscheint.“
Jean-Claude Juncker, Präsident der Europäischen Kommission

Als die Juncker-Kommission vor fünf Jahren ihr Amt antrat, war Europa durch die schlimmste 
Wirtschafts- und Sozialkrise seit dem Zweiten Weltkrieg geschwächt. Angesichts der 
schwindenden Unterstützung in der Bevölkerung sah Präsident Juncker für die Europäische 
Union eine „letzte Chance“, um verlorenes Vertrauen zurückzugewinnen. Deshalb war er fest 
entschlossen, einen neuen Ansatz zu verfolgen. Er wollte eine politische Kommission aufbauen, 
die zuhört, die sich um die Anliegen der Menschen kümmert und Lösungen anbietet.

In den vergangenen fünf Jahren hat die Europäische Kommission unermüdlich dafür 
gearbeitet, die Europäische Union voranzubringen und das Leben der Bürgerinnen und Bürger 
zu verbessern. Ihr erklärtes Ziel war es, Europa mehr Zusammenhalt zu geben, es sozialer und 
bürgerfreundlicher zu machen und Europa mehr Gewicht auf der Weltbühne zu verleihen. Als 
politische Kommission war sie „groß in großen Dingen“ und bescheiden in anderen Bereichen, 
in denen sie die Entscheidungen nationalen und lokalen Behörden überließ. Auch in Krisen blieb 
die Kommission ihren Werten, Grundsätzen und Prioritäten treu. Heute können wir unseren 
Nachfolgern die Verantwortung für ein Europa übergeben, dessen Wirtschaft gesünder ist als 
bei unserem Amtsantritt. Das Vertrauen in unsere Union und in die EU-Institutionen ist so stark 
wie seit zehn Jahren nicht mehr, und die Europäische Union wird in der ganzen Welt weiter als 
Hoffnungsträger, als Hüterin des Friedens und als Quelle von Stabilität gesehen.
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Quelle: Europäische Kommission.

Verringerung um

83 %

BESSERE RECHTSETZUNG

EUROPA GESTALTEN

Jean-Claude Juncker nahm im Laufe seiner politischen Laufbahn an fast 600 Treffen auf europäischer Ebene teil. Zu 
bestimmten Zeiten war er für mehrere nationale Ressorts zuständig und in verschiedenen Räten vertreten.

596
Sitzungen

29
Tagungen des Rates 
„Haushalt“

197
Tagungen des Rates 
„Wirtschaft und Finanzen“

147
Tagungen des  

Europäischen Rates

21
Euro-Gipfel

164 
Sitzungen der  
Euro-Gruppe

38
Tagungen des Rates „Beschäf-
tigung und Sozialpolitik“
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VERTRAGSVERLETZUNGSVERFAHREN

UMSETZUNG DER POSITIVEN AGENDA

Anhängige Vertragsverletzungsverfahren 
Ende 2014 bis 11. Oktober 2019

Abgeschlossene Vertragsverletzungsverfahren 
(ohne Einschaltung des Gerichtshofs)
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Neue Impulse für Arbeitsplätze, Wachstum und Investitionen

Ein vernetzter digitaler Binnenmarkt

Eine krisenfeste Energieunion mit einer 
zukunftsorientierten Klimaschutzpolitik

Ein vertiefter und fairerer Binnenmarkt mit 
gestärkter industrieller Basis

Eine vertiefte und fairere Wirtschafts- und Währungsunion

Offener und fairer Handel in einem regelbasierten globalen System

Ein auf gegenseitigem Vertrauen fußender 
Raum des Rechts und der Grundrechte	

Auf dem Weg zu einer neuen Migrationspolitik

Mehr Gewicht auf der internationalen Bühne

Eine Union des demokratischen Wandels

 �Von der Europäischen Kommission 
vorgeschlagen und vom Europäischen Parlament 
und vom Rat gebilligt

 �Von der Europäischen Kommission 
vorgeschlagen und vom Europäischen Parlament 
und vom Rat noch nicht verabschiedet

 Vom Europäischen Parlament abgelehnt

(*) �Von den 535 Vorschlägen wurden 488 von der 
Juncker-Kommission unterbreitet und 47 von 
früheren Kommissionen übernommen.

Legislativvorschläge, die von der Juncker-Kommission vorgelegt oder von früheren 
Kommissionen übernommen wurden (*)

Quelle: Europäische Kommission. Quelle: Europäische Kommission.

Quelle: Europäische Kommission.
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Die Wirtschaft ist in der 
EU und im Euro-Raum in 

In den vergangenen Jahren 
lag das Wachstum in der EU 
und im Euroraum bei rund   25

aufeinanderfolgenden 
Quartalen gewachsen.

WIRTSCHAFTLICHE 
LEISTUNG

in der EU und im Euroraum

Der öffentliche Schuldenstand 
ist in der EU von 

der Europäerinnen und 
Europäer schätzen die 
derzeitige Lage der 
europäischen Wirtschaft 
positiv ein.

49 %
Das öffentliche Defizit ist in der EU 88,3 %

(2014) auf

(2018)
zurückgegangen.

81,9 %

2 %.

Robustes Wachstum: von der Erholungs- in die Expansionsphase

Mehr und bessere Arbeitsplätze

VERBESSERUNG DER WIRTSCHAFTSLAGE

14
Millionen  
Arbeitsplätze 
geschaffen.

Mit

ARBEITSPLÄTZE

241,4 
Millionen 
Beschäftigten wurde ein 
Rekordhoch erreicht.

�Die Beschäftigungsquote
lag im zweiten Quartal 2019 mit

73,9 %
bei einem Rekordhoch.

Jugendarbeitslosigkeit

14,2 %
gesunken.

Seit Amtsantritt der Juncker-
Kommission wurden in der EU

Wenn auch immer noch zu hoch, so ist die 

dennoch von einem 
Höchststand von 24 % im 

Januar 2013 aufSinkende Arbeitslosigkeit 
% der Erwerbsbevölkerung
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Quelle: Europäische Kommission.

Euro-Raum
EU

von 6,6 % (2009)

auf 0,7 % (2018) gesunken
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Erfolge des Juncker-Plans

Bis 2019 hatte der 

Juncker-Plan das BIP
um 

Bis 2022 wird der 

Juncker-Plan das BIP 
um

gesteigert und

1,1 Millionen
zusätzliche 
Arbeitsplätze 
gebracht.

steigern und 

1,7 Millionen
zusätzliche 
Arbeitsplätze 
bringen.
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DIREKTE AUSWIRKUNGEN

STRUKTURELLE AUSWIRKUNGEN

Die Investitionen in der EU haben 
wieder das Vorkrisenniveau 
erreicht und nehmen stetig zu.

EU-weit dürfte der Juncker-Plan ab 
Oktober 2019 439,4 Mrd. EUR an

zusätzlichen Investitionen mobilisieren.

Der Juncker-Plan hat entscheidend zur 
Schaffung von Arbeitsplätzen und 
Wachstum in der EU beigetragen.

Mehr als eine Million Start-ups
und Kleinunternehmen dürften von einem 

verbesserten Zugang zu Finanzierungen 
profitieren.

0,9 % 1,8 %

Quelle: Europäische Kommission.
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Amtsantritt der Juncker-Kommission

Schlaglicht auf Griechenland

Griechenland hat seit Juli 2015 

20,4 Mrd. EUR
aus EU-Fonds erhalten, was rund 11 % 
seines BIP entspricht.

Zwischen Januar und Juli 2015 
wurde auf vier Euro-Gipfeltreffen 
und 16 Sitzungen der Euro-Gruppe 
über die wirtschaftliche Lage in 
Griechenland gesprochen.

Präsident Jean-Claude Juncker und Ministerpräsident Alexis 
Tsipras, Brüssel, 3. Juni 2015
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Handelspolitik zur Förderung von Wachstum und Beschäftigung

Handel zwischen der EU und den USA

41 Handelsabkommen

mit 72 Ländern
15 Länder haben
Handelsabkommen mit der EU 
geschlossen, die seit 2014 in Kraft 
getreten sind.

Der bilaterale Handel zwischen 
den Vereinigten Staaten und der 
Europäischen Union hat einen Umfang 
von 1 Billion US-Dollar. Mit ihrer 
gemeinsamen Erklärung vom 25. Juli 
2018 brachten Präsident Juncker und 
Präsident Trump ihre Entschlossenheit 
zum Ausdruck, die Handelsbeziehungen 
zum Vorteil aller amerikanischen und 
europäischen Bürgerinnen und Bürger 
weiter zu stärken.

Zwischen 2014 und 2018 sind 

die EU-Exporte um 15 %
gestiegen.

Das Abkommen zwischen der EU 
und Japan schafft einen offenen 
Handel in einem Gebiet, das fast 

30 % des weltweiten BIP
erwirtschaftet.

HANDELSNETZ

36 Millionen Arbeitsplätze in der EU
dank Handel mit Nicht-EU-Ländern. Das sind. 

5 Millionen mehr
als 2014.

6,1 Mrd. EUR an
zusätzlichen Exportchancen durch 

den Abbau von Handelshemmnissen

15 %-iger Anstieg der EU-
Exporte nach Kanada im Jahr 2018, 
als das Abkommen zwischen der EU 

und Kanada zum ersten Mal über ein 
ganzes Jahr angewandt wurde

Quelle: Europäische Kommission.

Quelle: Europäische Kommission.

Präsident Jean-Claude Juncker und Präsident Donald 
Trump, Washington, 25. Juli 2018

GEMEINSAME 
ERKLÄRUNG

25 %

47 %

26 %

Vereinigte Staaten 
von Amerika

Brasilien Kanada Uruguay Ukraine Andere

44 %

35 %

8 %
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Einfuhren von Sojabohnen nach Herkunft 
(aktueller Stand: Oktober 2019)

EU-Einfuhren von Sojabohnen aus den USA 
Gesamtvolumen 
(aktueller Stand: Oktober 2019)

Anstieg der US-Exporte von Flüssigerdgas 
(LNG) in die EU 
in Mrd. Kubikmeter – kumulativ 
(aktueller Stand: Oktober 2019)

0 Mrd. m³

2 Mrd. m³

4 Mrd. m³

6 Mrd. m³

8 Mrd. m³

10 Mrd. m³

12 Mrd. m³

14 Mrd. m³

16 Mrd. m³

18 Mrd. m³

2016 2017 2018 2019

+93 %
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Treffen zwischen Präsident 
Jean-Claude Juncker und 
Präsident Donald Trump
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Quelle: Europäische Kommission.

Quelle: Europäische Kommission.

Quelle: Europäische Kommission.
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Eröffnung sicherer Wege

Aktuelle Situation: irreguläre Grenzübertritte auf den drei Hauptrouten
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Neuansiedlung von 

fast 63 000
Menschen aus 
Drittländern

Fast 35 000
Personen wurden 
innerhalb der EU 
umverteilt

Mehr als 12 700
Menschen wurden aus 
Italien umgesiedelt

Mehr als 21 000
Menschen wurden aus 
Griechenland umgesiedelt

100 %
der infrage kom-
menden Personen 
wurden umverteilt

seit 2015 mehr als
760 000 Menschenleben
gerettet wurden

551 Schiffe aus dem Ver-
kehr gezogen wurden

20. Oktober 2015

10 000 Neuankömmlinge

mehr als 160 
Menschenhändler und 
Schleuser von der Operation 
Sophia aufgegriffen wurden

In den Jahren 2015, 2016 und 
2017 haben EU-Operationen dazu 
beigetragen, dass

� Östliches Mittelmeer

� Zentrales Mittelmeer

  Westliches Mittelmeer

90 %
niedriger als im 
September 2015

Auf allen Routen ist die 
Zahl der Neuankömmlinge

�51 neue
Antidumping- und 
Antisubventionsmaß
nahmen, davon 26 im 
Stahlsektor

Schutz von 
zusätzlichen

190 000
direkten Arbeits-
plätzen

Ein Europa, das schützt

128 000
dieser Arbeitsplätze 
sind in der Stahl-
industrie
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GESCHLECHTERAUSGEWOGEN-
HEIT IN FÜHRUNGSPOSITIONEN

DAS KATASTROPHEN-
SCHUTZVERFAHREN DER EU

Das Katastrophenschutz
verfahren der Union 
wurde seit 2014 128 Mal 
aktiviert, um in Europa 
und weltweit Soforthilfe 
nach Naturkatastrophen 
wie Waldbränden, 
Überschwemmungen, 
Erdbeben und anderen 
Krisen zu leisten.

2014-2019

128

der Führungspositionen in der Europäischen 
Kommission sind heute von Frauen besetzt, 
verglichen mit 30 % im November 2014; das 
entspricht einem Anstieg um 37 %.

2019 wurde das rescEU-
Katastrophenschutzsystem eingerichtet, um 
die Krisenreaktion in der EU zu stärken.

41 % 

Quelle: Europäische Kommission. Quelle: Europäische Kommission.

Quelle: Europäische Kommission.

Ausbau der EU-Grenzschutzagentur

EU-Grenzschutzpersonal, derzeit im 
Einsatz

Einsatzreserve: 1500 

Investitionen in das 
Grenzmanagement 

2014 2006-2013 2014-2020 Periode 
2021-2027

2019

1300<300 2,4
Mrd.

5,6
Mrd.

21,3
Mrd.

EUROPÄISCHES SOLIDARITÄTSKORPS

Mehr als 30 000 Jugendliche haben an Projekten in ganz 
Europa teilgenommen.

Die Kommission hat vorgeschlagen, das Europäische 
Solidaritätskorps im Zuge des nächsten langfristigen 
Haushaltsplans der EU 2021-2027 mit einem Budget 
von 1,26 Mrd. EUR zu stärken und zu erweitern, sodass 
mindestens 350 000 junge Europäerinnen und 
Europäer daran teilnehmen können.

Quelle: Europäische Kommission.

Seitdem Präsident Juncker im September 2016 die Schaffung des Europäischen 

Solidaritätskorps angekündigt hat, haben sich mehr als 172 000 junge

Menschen registrieren lassen.

Sept. 2016-2019 Periode 2021-2027

x11,7
mindestens
350 00030 000

Teilnahme an Projekten in 
ganz Europa
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EINBEZIEHUNG DER BÜRGERINNEN UND BÜRGER

Bürgerdialoge in Zahlen seit 2015 
(darunter 25 per Facebook live übertragene Bürgerdialoge) Besuche bei nationalen 

Parlamenten

Mehr Europäische 
Bürgerinitiativen registriert

6
2019

20
2014

nicht 
registriert

41
2019

29
2014

registriert

+41 %

-70 %

Mehr als 911
Besuche und Treffen von 
Kommissionsmitgliedern 
bei nationalen 
Parlamenten

Quelle: Europäische Kommission. Quelle: Europäische Kommission.

Quelle: Europäische Kommission.

1815 Dialoge  
in 642 Städten

Teilnehmer 
pro Jahr

2015

2014 2014

17 400
18 600

50 800
54 700

73 000

2016 2017 2019

2019 2019

2018

214 500 
Teilnehmer insgesamt

1,6 Millionen 
Zuschauer über Webstreaming

290 Millionen 
Europäerinnen 
und Europäer

potenziell über die 
Medien erreichbar

ERASMUS

Rekordhöhe der EU-Investitionen: 2,8 Mrd. EUR für Erasmus+, d. h. für Stipendien für 
Studium, Ausbildung, Unterrichten, Arbeit oder Freiwilligentätigkeiten im Ausland für  

853 000 Menschen

Quelle: Europäische Kommission.

1987

2018

2014-20202019

x2

Erasmus-
Budget 

Millionen Millionen

In den vergangenen 32 Jahren haben mehr als 
10 Millionen junge Menschen am Erasmus-
Programm teilgenommen. Im Zeitraum 2014-
2020 wird das Programm Erasmus+ sein Ziel, 4 
Millionen Teilnehmer in der EU zu erreichen, 
voraussichtlich übertreffen.

Für den nächsten EU-Haushalt für den Zeitraum 
2021-2027 schlägt die Kommission eine 
stärkere Ausrichtung auf die Jugend vor und will 
das Budget für Erasmus auf 30 Mrd. EUR 
verdoppeln. 2014-2020 Periode 

2021-2027

15 30
Mrd.

Mrd.
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INVESTITIONEN IN UNSERE PARTNERSCHAFT MIT AFRIKA

Quelle: Europäische Kommission.

Die europäische 
Investitionsoffensive für 
Drittländer (EIP) wurde im 
September 2017 verabschiedet 
und dient der Förderung von 
Investitionen in Partnerländern in 
Afrika und EU-Nachbarländern. 
Mit einem Beitrag von 4,5 Mrd. 
EUR von der Europäischen Union 
soll die Investitionsoffensive 
in Drittländern bis 2020 
Investitionen in Höhe von bis 
zu 44 Mrd. EUR mobilisieren. 
4 Mrd. EUR wurden bereits 
gebunden.

40 Mrd. EUR

Erwartete 
Gesamtinvestitionen bis 2020

44 Mrd. EUR

Gebundene Mittel:
EU-Finanzhilfen für Mischfinanzie-
rungen und Garantien in Höhe von 

4,5 Mrd. EUR

*Finanzbeitrag der EU und erwartete Investitionen.

Bereits gebunden

Investitionsoffensive für Drittländer 2017-2020

4 Mrd. EUR

NOTHILFE-TREUHANDFONDS FÜR AFRIKA

Quelle: Europäische Kommission.

Der Nothilfe-Treuhandfonds für Afrika ist mit über 4,5 Mrd. EUR ausgestattet und kommt 26 afrikanischen 
Ländern zugute, darunter den anfälligsten und am stärksten von Instabilität, Vertreibung und irregulärer 
Migration betroffenen Ländern.

Bislang wurden in den drei Regionen 210 
Maßnahmen mit einem Gesamtvolumen von 
rund 4 Mrd. EUR genehmigt, die sich wie folgt 
aufschlüsseln:

Horn von Afrika: 1406,1 Mio. EUR,
Nordafrika: 659,2 Mio. EUR,
Sahelzone/Tschadsee: 1953,2 Mio. EUR.

NORDAFRIKA

SAHELZONE UND 
TSCHADSEEBECKEN

1953,2
Mio. EUR

1406,1
Mio. EUR

659,2
Mio. EUR

LÄNDER
Marokko, Algerien, Tunesien, Libyen und 
Ägypten

LÄNDER
Burkina Faso, Kamerun, Tschad, Côte 
d’Ivoire, Gambia, Ghana, Guinea, 
Mali, Mauretanien, Niger, Nigeria und 
Senegal

LÄNDER
Dschibuti, Eritrea, Äthiopien, Kenia, 
Somalia, Südsudan, Sudan, Tansania 
und Uganda

HORN VON 
AFRIKA

Die Maßnahmen werden von 
Entwicklungsagenturen der EU-Mitgliedstaaten, 
internationalen und lokalen NRO sowie 
internationalen Agenturen oder  
UN-Organisationen durchgeführt.
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DIE ÖFFENTLICHE MEINUNG IN DER EU 2014-2019

Im Vergleich zum Jahr 2014 wird die Europäische Union im Jahr 2019 in der Öffentlichkeit positiver gesehen. Eurobarometer-
Umfragen zeigen eine breite Unterstützung für das europäische Projekt und seine Errungenschaften.
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EU-Mitgliedschaft

Im Vergleich zur letzten Umfrage vor der Brexit-Entscheidung (September 2015)

� eine gute Sache

� weder gut noch schlecht

� eine gute Sache 

� �weder gut noch 
schlecht

  eine schlechte Sache 

� lch weiß nicht

  eine schlechte Sache

� lch weiß nicht

Quelle: Parlemeter, Juni 2019.
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Trend von 2014 bis 2019
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Ich weiß nichteher nicht vertraueneher vertrauen
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QA8a.14 
Sagen Sie mir bitte, ob Sie den folgenden Institutionen eher vertrauen oder eher nicht 
vertrauen.
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Europäische Union (%)

Vertrauen in die Europäische Union

2014 2015 2016 2017 2018 2019

� �Vertrauen in die 
Europäische Union

� �Vertrauen in die nationale 
Regierung

44 %

34 %

 � eher vertrauen � eher nicht vertrauen � lch weiß nicht

Quelle: Standard-Eurobarometer, Juni 2019

Quelle: Standard-Eurobarometer, Juni 2019
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